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L änderberncht

ach dem Sieg der Revolution
Nicaragua strebt eınen nationalen Sozialismus

Zwanzıg Jahre nach dem Sıeg der kubanıschen Rebellen- vjerung eın wirtschaftlich rumertes Land Mıt den Mitteln
hat eın Zzweıtes Land 1MmM mıttelamerikanıschen eınes menschenverachtenden militärischen Kampfes

Raum sıch auf revolutionärem Wege, über eıne VO den Endsieg un! als dieser ausblieb mıt raäuberischen
bewattneten Autständischen geführte Volkserhebung, e1- tinanzıellen Transaktionen 1im etzten Augenblick hat SO-
NCcsSs Diktators un: seınes Regimes entledigt. Am 7. Julı 199104 ! verhindern können, da{fß seın Erbe das nıcaragu-
verließ Anastasıo Somoza Debayle N1caragua, das Land, anısche olk fiel, das schon seınen Herrschattszeiten
das seıne Famiulie se1it 193 ST selbst seıt 196/ beherrschte. weıtgehend VO der Nutzung seınes beispiellosen Reıich-
Er hinterlie{fß eın verwustetes Land MIt zerbombten Stäid- LUmMS ausgeschlossen worden W ar

Die Machthaber ın Nıcaragua haben den Wieder-LCH, eıne ausgehungerte Bevölkerung, die zwıschen Irı-
umph üuber den Sieg un! Irauer über die Toten schwankte. autbau der nationalen Wıirtschatt ZU vorrangigen Ziel ıh-
Die Bılanz des elt Monate dauernden Bürgerkriegs ISt OS O Politik erklärt un! tur den Moment darauft verzichtet,
nıcht ın zuverlässıge Zahlen fassen: dıe Zahl der Todes- ideologische Ditfterenzen offenzulegen un! in die Tages-
opter wırd mıt mindestens bıs angegeben. politık einzubringen. as macht Prognosen ber den
ach Angaben des Roten Kreuzes in Managua liegt die künftigen Kurs der Regierung schwierig un! bırgt die Ge=-
Zahl jedoch weıt höher, als bisher ANSCHNOMMCN. Der Prä- fahr, dıe wenıgen Anzeichen tfür eıne ideologische
sıdent des Roten Kreuzes, Ismael eyes, gab die Zahl der Fixierung überzubewerten beziehungsweise als Bestäti-
Todesopfter mıt 50 01010 A allein 1ın den östlichen Stadtte1i- Sung vorhandener Befürchtungen erten. Schwieri1g 1sSt
len VO anagua seıen be] dem Großangriff der National- schon die Einschätzung, wWweTr der Spıtze der provisor1-
varde 1M Junı 14 01010 Menschen umgekommen. 7Ö 01010 leb- schen Regierung 1im Augenblick das Sagen hat ach über-
ten ın den Flüchtlingslagern Managuas; 750000 Menschen einstiıimmenden Berichten hat die A4AUS$S (Costa Rıca heimge-

kehrte ‚„„Junta Zzu natiıonalen Wiederautbau‘“‘ (bestehendseıjen obdachlos, wen1gstens ebenso yiele ohne Arbeıt:
600 000 lıtten akuter Unterernährung. AaUS$S Violeta Chamorro, Serg10 Ramırez, Alfonso Robelo,

Moıses Hassan und dem Guerilla-Kommandanten Danıiel
Ortega) NUr eın gerınges politisches Gewicht. Im Kabinett

eue Regierung eniende Strukturen überwiegen bürgerliche Politiker konservatıver oder ıbe-
raler Pragung. Die beiden katholischen Geıistlıchen, der

ber eıne och ogroßzügig gewährte humanıtäre Hılte Dıichter Frnesto Caydenal (Erziehungsminister) und Mı-
hınaus benötigt Nıcaragua tinanzıelle Hılte aus dem Aus- ouel F scoto (Außenminister), als revolutionäre
and tur den Wiederautbau der 50 Prozent zerstorten Gegner des Somoza-Regimes bekannt un mussen sıch als
Industrieanlagen un:! daatgut (der Devisenaustall tür die Politiker erst och profilieren. eıtere politische Instıtu-

tionen sınd das ‚„Natıonaldırektorium““, höchstes Gre-diesjahrıge Baumwollernte beläuft sıch auf 350 Miıllionen
US-Dollar). Mıt eıner Auslandsverschuldung VO  - mınde- mıum der Sandinistischen Natıonalen Befreiungsiront

1:3 Milliarden Dollar, Massenarbeıitslosigkeıt, Sach- (FSLN), die sıch ach dem 1934 ermordeten Ciesar Sandıno
schäden, die die des Erdbebens VO  — 19/72 überste1gen, un! und sıch och nıcht als Parteı konstitulert hat,; SOWIl1e
den SOomoza ungelöst gebliebenen soz1ıalen und eın 1n der etzten Phase des Bürgerkriegs gegründeter
wirtschaftlichen Problemen übernahm die Revolutionsre- ‚„„Staatsrat‘“, der weıtgehende legislative Vollmachten ei-
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halten soll un AUusSs Sandinistefi‚ gemäfßsigten Öppositio- auf dem Einverständnis aller politischen Kräfte. Vor allem
nellen un! Vertretern der Industrie besteht. Zu den ”Z7WEe1- die gemäfßigten traditionellen Parteıen können VO  } eıner
tellos mächtigsten annern iın Niıcaragua gehört Tomads längeren Übergangsphase profitieren. Im Falle Irühzeitig
07ge, eINZISES ebendes Gründungsmitglied der FSLN, anNgESETIZLEF Wahlen hätten s1e aUum neben eıner sandını-
eın erklärter Marxıst. Dem einstigen Guerillatührerer- stiıschen Parteı bestehen können. Die beiden kommenden
steht das Innenminiısterium. Der Autfbau der Streit- Jahre geben den burgerlichen Partejen eıt un Gelegen-
macht un! der Polizei tallt in seıne Kompetenz. heıt, sıch als alternatıve Kraft den sandınıstischen
Gegenwärtig hat CS den Anscheıin, dafß, solange die Macht- Grupplerungen tormieren.
strukturen nıcht gefestigt und die politischen Zuordnun-
gCnN nıcht klar sınd, in der ersten Phase der Übergangsre- Verstaatlichungen, aber „keingierung die Sıeger des Bürgerkriegs, die Sandınisten, die Kuba“
politischen Entscheidungen tretten.
Dıie ersten Mafßnahmen der Regjerung galten der Die Ankündigung bevorstehender Verstaatliıchungen CI -

Wiederherstellung VO Ordnung un!: uhe Plünderun- Tolgte 26. Julı 1mM Rahmen eıner Pressekonterenz der
SCH un Devısenvergehen wurden hohe Straten DCc- Junta. Nachdem die sıeben Privatbanken des Landes be-
tellt; Bodenspekulanten und Beamte, die sıch weıgern, reıts iın staatlıche Hände übergingen, sollen die oröfßsten-
ıhre Arbeit aufzunehmen, müuüssen mıt Zwangsarbeıit bıs teıls in ausländischem Besıtz betindliche Bergbauindu-

7wel Jahren rechnen. Andere Ma{fißnahmen WwW1e der strıe, die Holzindustrie un:! die Fischindustrie, der die
Auslieferungsantrag für Somoza die USA und die Um- Famıulıie Somoza maßgeblich beteiligt WAaTlr, verstaatlicht
benennung VO  - Straßen und Plätzen verständliche werden. Wihrend die Kreditgesellschaftten ebentalls ver-

populäre Gesten der Sıeger mehr denn ernsthafte Politik. staatlıcht werden sollen, bleiben dıe Versicherungen iın
Was AUS den enteıgneten un! verstaatliıchten Besitzungen prıvater and Am ugust vab Juntamitglied Ramırez
der Somozas wiırd, 1St och unklar. Solange die Regierung bekannt, dafß die landwirtschaftlichen Erzeugnisse, W 1€e
miıt den Rıichtlinien ıhrer Wiırtschaftspolitik hınter Kaffee,.Baumwolle und Zucker, über staatseıgene Fırmen
dem Berg halt (wenn S1€e überhaupt schon einvernehm- exportiert werden sollen. Die weıtreichendste, allerdings
iıch erarbeitet sınd), bleiben Beurteilungen der auch für unterschiedliche Interpretationen offene Aussage
Politik riskant. Fur den Augenblick dart 1119  ; jedoch nıcht uber die zukünftige Regierungstorm Nıcaraguas machte
übersehen, dafß tür die Regierung Arbeitsbeschaffung,
Aufbau oder Wiıederinbetriebnahme VO industriellen und

das Mitglıed der Junta, Moıises Hassan: Die Sandinisten
strebten eıne Art VO  e natıonalem Soz1ialısmus

andwirtschaftlichen Eiınriıchtungen vorrangıge Ziele sınd Zur Präzısierung tügte ET lediglich hınzu: ‚„„Die polıtischen
uch die ıdeologıische Zurückhaltung der Macht- Standpunkte werden sıch Jangsam klären, und das nıcara-
haber hat ıhre Ursache ottenbar iın der Einsıcht, dafß ouanısche olk wırd seıne Wahl tretten. Es wiırd keines-
S1€ dem olk ach der Befreiung VO  e der Diktatur WCBS eın uba geben. Wır wollen eıne nıcaragua-
ohne die mMassıve Hılte des Auslands wen1g biıeten nısche Lösung‘ (Le Monde, 20 %9) YSt das Programm
haben Weniıg rühmlıch, 1aber nach bisherigen Informatıio- der zukünftigen polıtıschen Organısatıon der sandınısti-
1cNn eın Einzeltall W aTtr die Erschießung des 1im olk VCI- schen Bewegung annn diese Vapc Absichtserklärung mıt
haßten Nationalgardisten Alberto (GJutierrez, genannt Inhalt tullen.
‚Macho Negro‘‘, 19 Julı Er soll tür Massaker Ju
gendlichen in den Randgebieten VO Managua verant- Di1e ın der westlichen Welt seıt der ersten Guerilla-Otten-
wortlich BCWESCNH seıin. Zur rage der Verwendung S1ve iM August/September VErgANSCNCN Jahres
trüherer Nationalgardısten, der amerıikanısch geschulten gestellte bange rage;, ob sıch iın Nıcaragua eın Zzweıtes
AÄArmee 5SomoZzas, sınd die Aussagen widersprüchlich. In- uba anbahne, annn ZU Jjetzıgen Zeıtpunkt sıcher nıcht
nenminıster orge erklärte, die „große Mehrheıiıt‘“‘ werde beantwortet werden. Sı1e 1ISt für die 1n weltpolitischen Ka-
in das z1viıle Leben eingegliedert: „Unsere Rache wiırd das tegorıen denkenden Beobachter 1mM Ausland un! VOTFr allem
Verzeihen seın‘‘ (Le Monde, 7/9) Es werde keıne o tur die 1in diesem Jahrhundert 1ın Nicaragua miıtagıe-
desstrafe geben; lediglich die Heckenschützen, die nachts renden Vereinigten Staaten derzeit VO  S ungleich orößerer
die Sıcherheit der Bevölkerung bedrohten, wurden stand- Bedeutung als tür die natıonal enkenden un:! empfinden-
rechtlich erschossen. Im mögliıchen Wiıderspruch azu den nıcaraguanıschen Politiker. Dıies sallı ın diesem Sta-
steht eıne Außerung des Junta-Sprechers Manuyel Espi- dium ohl auch tür die sandınıstischen Strömungen und
NOZA, die MEUEC nıcaraguanısche AÄArmee habe ach dem Sieg die kleinen kommunistischen Gruppilerungen. Ob die ın
nıemanden erschossen un:! werde CS auch iın Zukuntt nıcht der augenblicklichen Phase der gemeınsamen Politik mıiıt
iun ULE Monde, der bürgerlichen Opposıtion zugedeckten ideologischen

Dıifferenzen iınnerhalb der FSLN in der Weıse wieder aut-Autschlußreicher als die ersten polıtischen Mafßnahmen
der Regierung sınd die wenıgen zukunttweisenden uße- treten, W1€e sS1e während der Guerillakämpte ottenbar WUuLI-

der Junta und der Guerillatührer. Wahlen werde den, 1St nıcht vorherzusagen. Der Ende des Buüurger-
CS CTST ın rel oder vier Jahren geben, hıefß wenıge Tage kriegs vollzogene ormale Zusammenschlufß der drei
nach der Machtübernahme. Die Entscheidung tür eınen großen Gruppierungen, der ‚,Guerra Popular Prolon-

spaten Zeıtpunkt überraschte ZuerSst, beruht aber ohl gyada  C« (GPP Verlängerter Volkskrieg), der ‚AL.mea Prole-
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tarıa‘‘ (Proletarısche Lınıie) und der ‚, Lerceristas‘‘ nen milıtante Oppositionelle vorwiegend Aus dem Mittel-
(Drıitte--_Welt--Bewegung), erfolgte zweitelsohne aus prag- stand und Somoza Gegner Aaus dem Großbürger-
matıschen Erwagungen. Er wird ı mehrere sandıniıstische u Ihrer Breitenwirkung VOT allem verdankt die
Parteıen auseinanderbrechen, WwWenn die ıNnneIcn Spannun- sandıniıstische Offtensive den Rückhalt der Bevölkerung
gCn ideologischer un:! machtpolitischer Natur wachsen Sıe vertraten den Standpunkt Somoza Nur MItTt dem
Hälrt ET MIMECN, annn die Entwicklung dahın gehen, (zumındest schweigenden) FEinverständnis des OppOS1U0-
dafß die ewegung oder C1iNEC nachfolgende große sandını- nellen Burgertums 1iurzen SC1 Obwohl die Tercerısten
stische Parte1ı weıterhiıin NUur schwache Konturen und sıch ideologıisch och WCN1LSCI exakt definieren lassen als

die beiden anderen sandınistischen Gruppen, 1ST ıhr Fın-polıtischer Macht und Attraktıvıtät einbüßt
Dıe ruppierung Verlängerter Volkskrieg IST C1NE Gue- tuß innerhalb der ewegung nıcht unterschätzen, da
rılla tradıtionellen Stils, die sıch den trühen sechziger S1IC der konservatıven Upposıtion als zuverlässigster art-
Jahren gebirgigen Nordwesten Nıcaraguas bıldete S1e 88 gelten und sıch der moralischen un! tinanzıellen Un-
zeichnen ıhre starke Verwurzelung auf dem Lande, S1IC LErStuUuTtZUNgG sozialdemokratischer Parteıen ı AuslandCI -

treuen.nach dem Prinzıp der ‚„Sammlung der Kräfte“‘ die Landar-
beıter mobilisierten, und ZuLre Beziehungen ach avanna uch die der FSLN nahestehende „Bewegung Vereinigtes
4AUS Innenminıster orge gehört Zur GPP-Führungs- Vol („Movımıento Pueblo Unido MPU**), der das

Für die marxistische GPP gilt WIC tür die „Prole- Junta--Mitglied Hassan angehört, bıldet Basısorganısat10-
tarısche I .ınıe dafß ıhr theoretisches ideologisches nCN, die zunächst ZU Schutz der Stadtviertel VOT O-

nalgardistischer Sabotage dienen. Ihr Ziel 1W ar der SturzFundament, SOWEIT es überhaupt vorhanden IST, nırgend-
klar detiniert Wll'd Somozas mıttels starken, VO  — den konventionellen

Parteıen unabhängigen Upposıtıion, die die Volksmassen
anzuzıiehen vermochte

adıkale und Gemäßigte
Eın Blick auf die Entwicklung und die Nnneren Zusam-

W ıe die meılsten revolutionären Strömungen Lateın- menhänge der politischen Ereignisse VOT Ausbruch des
amerika zeichnen sıch die Sandınısten dadurch 4aUuS$S da{fß S16 Bürgerkriegs annn ZU Verständnıis der derzeitigen Phase
nıcht auf Doktrin gründen, sondern ber C1INEC Ana- der sandınıstischen Revolution beitragen un:! für PCI-
lyse der nationalen Realıtät Z.U) revolutionären Kampf spektivische Überlegungen nutzlich sCInNn Der Sieg der

sandınistischen Guerilla hatte drei Ursachen die ausbeu-gelangen Diese Methodik hat auch iırchliche Entwick-
lungsmodelle EKıngang gefunden, WenNnn auch MIiIt anderen terische und die Geduld des Volkes überschätzende Politik

der Somoza Dıktatur, die Unterstützung der Sandınıstenpolitischen Lösungsversuchen (vgl Schlufßdokument der
Konterenz VO Puebla, Teıl) Sollte die sandınıstische durch uba und die Politik der bıs die letzte Phase des
Bewegung diesen ideologischen Rückstand etwa INITL kuba- Bürgerkriegs ottenbar unbelehrbaren Vereinigten Staaten
nıscher Hıiıltfe autholen, mufß MIt Radikalisierung ntgegen aller Dementis hat uba der Guerilla Nıcara-
ihrer Politik gerechnet werden In diesem Fall WAare gua alle erdenkliche moralısche un! milıtärische Unter-

zuteıl werden lassen. Allerdings wurde.die milı-och die Frage offen, ob ein nationales, wirklich block-
treies System oder doch CIiH ZW e1tes blockabhängiıges uba tarısche Hilfe auf Wunsch der SowjJetunıon solange WIC

Ende solchen Entwicklung stehen wiırd möglıch verschleiert. 1Dem MU: auch nıcht die Aussage der
Zumindest die GPP strebt für die eıt ach der ber- Sandıinisten widersprechen, S1IC hätten auf dem Schwarzen
BaANHSICHICKUNG eın pluralistisches Parteiensystem Im Markt ı den USA Watten gekauftt. Der Sonderbotschafter

Bulletin Nr der Gruppijerung VO Julı hiefß 65 der egıerung, Fduardo uhl der auch mMIt der
„Die Zusammensetzung der Junta können WIL M1 Bonner Regijerung verhandelte, erklärte Inter-
Vorbehalten akzeptieren Neben der Junta ussen sıch VICW MIT AFP der kubanische Staatschet Fidel (astro
andere Instiıtutionen OrganısıcIecnN, VO denen ann die habe die Sandıniısten nıcht MmMiIt Waffen VErSOTSCNH wollen,
wirkliche polıtische Macht ausgehen mufß Wır ussen weıl 6Cr 35  er Unabhängigkeıt unserer Revolution nıcht
Organisationsformen finden, etW. WI1eE die ‚Komıiıtees ZUr schaden wollte‘“. Ende Junı hatte das amerıikanısche State
Verteidigung der Revolution‘ uba'  CC (zıt. ach FAZ, Department mitgeteılt, uba habe die linksorientierten

Elemente der Sandinisten ausgebildet und MI Waften VCI-78 79 Diese okalen Komıitees; deren Aufgabe
uba auch die Überwachung der Burger gehört und die eıtere Hılte komme ıhnen über Panama und Costa
Autbau- unı Produktionsbrigaden, die nach demWıllen Rıca Zu diesem Zeitpunkt bestritten sowohl uba als
der Regierung überall ı Land gebildet werden sollen, auch die Sandıinisten jegliche kubanısche Unterstützung.
können,ussen 1ber nıcht Pteiler linken Räte- Fınen Maonat Spater erklärte der Europa- Vertreter der —

caraguanischen Junta, Angel Barrajon, Parıs dafß zahl-SYSLTEMS oder Regimes östliıcher Pragung werden. In
diese Rıchtung könnten die Anhänger der „„Proletarischen reiche Sandinıisten uba eine Guerilla Ausbildung Ci=

1nıe  CC tendieren, der sandınıstischen Gruppierung, die die halten hätten. Zum selben Zeitpunkt hatte der kubanische
meılsten Studenten aufweist. S1e IIST die dogmatischste der Geschäftsträger ı Washington erstmals offiziell ZzZuUgegC-
reı Gruppen. en, da{fß SCIN Land die Guerilla ı Nıcaragua unterstutzt

habeDie „ Terceristas zahlenmafßig der größte Flügel €e1-
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Somoza: Besitzhunger und ntikommu- polıtiık MIt anderen Diktaturen des Kontinents Schritt
hielt, der sıch aber aufgrund SCLIHNCT wirtschafttlichen Potenz
einflußreiche Kreıse verpilichten wußte un:| C1INeE

Die Erfolge und Errungenschaften der Somoza Ara legen Scheindemokratie pflegen konnte, erhielt erst durch ein
den Schlufß nahe, da{ß die Politik der etzten VICTIZ1S Jahre außernicaraguanisches Phänomen politische Sprengkraft:
VO  } ZWCC1 gleichgewichtigen Ootıven bestimmt wurde Präsiıdent Carters Konzept der Menschenrechtspolitik.

Die Politik Somozas ı dem Zeıtraum zwıschen den erstendem Streben ach persönlıcher Bereicherung und dem
Kampt den Kommunısmus Den Antang seiner sporadıschen Guerillakämpfen bıs Zzu  - erfolgreichen
liıtischen Karrıere verdankte Anastasıo Somoza der Altere Volkserhebung (s Oktober 9/8 beruhte auf

Partner, der über die geEsaMtTE Herrschaftsperiode ZWECI Irrtümern: dem sıcheren Bewulstsein, dafß WIC ıhm
(Carant und Nutznießer dieser Politik SCIMN würde den persönlich auch den USA alle Mittel ZuUur Bekämpfung der
Vereminiugten Staaten Das Nıcaragua Somozas 1ST historisch Aufständischen rechtsınd, und dem Vertrauen darauf, dafß
gesehen eine Schöptung der USA Von 1912 bıs 1933 hijel- die Vereinigten Staaten nottalls mılıitärisch ıintervenı.ıeren
ten die Amerıkaner das Land besetzt. Als die ‚„„‚Marınes““ Der Irrtum wiırkte sıch verheerend aus ugust
abgezogen wurden, trat C1INE VO  } den Amerikanern DCc- 19/8® setzte der Präsident erstmals die Luftftwaffe die
rıillte und tinanzıerte Nationalgarde der Führung Guerilla e1in der Endphase des Bürgerkriegs kämpifte
VO  - Somoza SCNIOT ıhre Stelle. 1934 1e CI den Nationalgarde MItL Brand und vermutlich auch MIL
die amerikanısche Vorherrschaft kämpfenden Guerilla- Napalmbomben das CIBCNC olk Die Beharrlich-
Führer C’esar Sandino ermorden Mıt SOomo7zas ılte keıt, MItTL der sıch Somo7za die Macht klammerte, verlän-
gelang es den Amerıkanern 1954 den linksgerichteten dıe Leiden der Zivilbevölkerung, halt jedoch verhin-
guatemaltekischen Präsıdenten Arbenz Guzman StTUr- dern daß SC1INCIMM Regime ein „„50MOZ1ISMUS ohne SOomoza
Zen ach der Ermordung des Präsidenten Jahre 1956 folgte Seıne brutale Kriegführung hat die Solıdarisierung
übernahm der alteste Sohn uUul1s die Macht, ıhm tolgte der großen Mehrzahl der lateinamerikaniıschen Länder MITt
1967 Anastasıo Somoza 11 Der West PoLunt diplomierte den Autständischen un:! damıt die CIBCNE tast totale Isola-
General machte die Nationalgarde ZUur schlagkräftigsten LION bewirkt
AÄArmee Zentralamerikas. Als het der Nationalgarde bot

1961 den USA sCInMNn Land als Basıs für die Operatıonen US  B Politikohne Überzeugungenuba
Was die SOomozas VO  > anderen lateinamerikanischen Dik- Somo7zas ungehört verhallter Hıiılteruf die Adresse der
atoren unterscheidet, ıIST nıcht Nnu  —$ die Unbedingtheit der Vereinigten Staaten, deren verläßlichster Interessenver-
Bündnistreue gegenüber den Vereinigten Staaten, sondern walter auf lateiınameriıkanıschem Boden Wal, machte die
die Verquickung VO politischem Machtwillen und Problematik des amerıkanıschen Standpunktes 11 N1ICara-

unstillbaren Hunger ach Besıtz, der den etzten Somoza guanischen Konflikt deutlich. Der Enttäuschung des Diık-
schließlich ı die polıtische :Isolation trıeb. Der tiefe Sturz LAatOrs über den vergeblichen Appell die Dankbarkeit
des dritten Präsıdenten der Somoza-Famliıulie begann, als der USA WTlr Verständnislosigkeit uüuber die Haltung der
sıch dasBürgertum VO ıhm abwandte. Den nlafß bot die Ameriıkaner VOTausgcCcganNngecnN Di1e Berücksichtigung
Ermordung des gemaßigten Oppositionsführers Pedro ralischer, den eıgenen Interessen wıderstrebender Krıte-
Joaquin Chamorro Januar 1978 Chamorro wollte r1ien W 1€ S1C sıch der Politik der Carter Administration

der VO ıhm herausgegebenen Zeıtung na Prensa‘‘“ C1- gelegentlich nıederschlugen, bezeichnete er Ireimütig als
Mnen Artikel veröffentlichen, der die Unvertrorenheit ZU. absurd Dabei war der amerıkanısche art derHs
Thema hatte, mMiıt der sıch Somoza und Famiıulie anıschen Krıse keineswegs eın Modelltall tur die SORC-
den internationalen Hıltsmitteln und Geldern ZU Wıe- Nannte Menschenrechtspolitik der amerıkanıschen Präsı-
derautbau der VO Erdbeben zerstorten Hauptstadt be- denten Seıne zögernde Politik der schrıttweisen npas-
reicherten Konkret g1NS es dem Beıtrag mehrere SUung die veränderten Machtverhältnisse Nıcaragua
ausend Lıiter Blutspenden A4US aller Welt die die Somozas könnte den selbstgesetzten hohen Ansprüchen nıcht

den USA MItT beträchtlichen Gewınn weıterverkauft standhalten un! schuf zudem unuübersehbare Parallelen
hatten Von vielen Nıcaraguanern AUuUS dem Burgertum, ZUuUr amerikanıschen uba-Politik der fünfzıger Jahre Dıies
WEeITL SIC nıcht den profitträchtigen Unternehmungen rug den Amerikanern den internationalen Vorwurt der
der SOomozas beteiligt aIrcNh, wurde Somoza nach dem Unbelehrbarkeit 6C11:

Mord Chamorro MITL Mal als nıcht mehr tragbar Eın akutes inneramerikanısches Thema stand gradli-
empfünden Zwischen der gemäfsigten Opposıtion un:! Nıcaragua--Politik zusätzlıch ı Wege die Abstim-
den sandinıstischen Untergrundkämptern tand eiNE Mung über die Panama--Verträge Kongreß, die nach
Annäherung Vermutlich schuf sıch diesem elt- Meınung vieler Abgeordneter Panama sehr N-
punkt der Unmut der unpolıtischen Bürgerlichen über das kam
konkurrenzerdrückende Wirtschaftsiımperium der SOomo- Die blofße Aneıinanderreihung der Fakten verrat die Kon-
ZAS5 C1inNn politisches Ventil zeptionslosigkeıt der amerıikanıschen Politik. Zum eıt-
Dıie erwachende moralische Entrüstung uber die Uner- punkt der ersten sandınıstischen Offensive un! dem WEeIL-
sättlichkeit Herrschers dessen FCDICSSIVC Ordnungs- hın befolgten Aufruf Zu Generalstreik Herbst 1978
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legen die USA Somoza erstmals den Rüucktritt nahe Als eıne Miılıitärhilte tür das mittelamerikanische
dieser sıch weıgert, setzen die Amerikaner ach eıner kur- Land aus, das ohnehin auf den Kommunısmus ZzZusteuere
Zn Pause ıhre Militärhilte Somoza ungeachtet der
Überzeugung, dafß die Auseinandersetzung erst mıt dessen
Rücktritt enden würde, fort In der Phase der Ausweıtung kirche ıst ede Form
des Bürgerkriegs bıs Zzu Junı dieses Jahres verhalten sıch yranneı
dıe USA 1m Vertrauen aut die militärische Überlegenheit
Somozas 1Abwartend. Im Junı prasentieren S$1e die SORC- Dıie katholische Kırche des Landes hat n Verlauf des poli-
nNnannte verfassungsmäßige Lösung, das heifßt die ber- tischen Konflikts immer stärkere Zweıtel der Legıtı-gabe der Macht eıne bürgerliche Regierung, der So- mıiıtät des Somoza-Regimes geäußert, die schließlich in eıne

Liberale Parteı, nıcht 1aber die Sandınisten-beteiligt offene Verurteilung der Dıktatur mündeten. Mıtten 1Im
werden sollten. urgerkrieg richtete die Bischotskonterenz VO Nıcaragua
Di1e VO  S eıner Fernsehkamera aufgezeichnete Ermordung eıne Botschatt das Volk, in der sS1e Verständnis tür den
des Journalısten Bıll Stewart durch eiınen Nationalgardi- Kampf der Sandınisten ze1gt, sıch 1aber gleichzeıtig
sten Zl Junı bewirkt eıne Verhärtung des amerıkanı- ‚„mögliche Ausschreitungen“‘ der Autfständischen wendet.
schen Standpunktes. Vor der Konterenz der Organısatıon Die Botschaft VO Junı zeichnet sıch durch eıne direkte
Amerikanıscher Staaten schlägt Aufßenmuinıster un! engagıerte Sprache aus: Wır stellen fest, daß Eg201S-
‚VYUuS Vance die Entsendung eıner interamerıkanıschen I11US un grenzenlose Habgier eıne Gesellschatt jeden as
Friedenstruppe ach Niıcaragua VO  Z ine NUur Vapc unmenschlicher gemacht haben, ın der Übertlufß un:!
schriıebene „Regierung der natiıonalen Aussöhnung‘‘ solle Elend ErZEUGT werden un! Unsicherheit tür alle‘>
das Regıme Somoza ablösen. Di1e Pläne der USA werden 7276 79 Angesıchts des in dieser rage zurückhaltende-
VO  z der Konterenz rundweg abgelehnt. Der mexıkanısche Kn Papstes W ar die ausdrückliche Zitierungdesy
Delegierte Castaneda erklärt: „„ES 1St nıcht beabsıchtigt, rannen-Artikels‘‘ A4aus der Enzyklika „Populorum PTO-
daß ach dem Sturz des Tyrannen alle diejenıgen Struktu- oress10““ VO besonderer Bedeutung: ‚„„Dıie mögliıchen
HCI weıterbestehen, auf denen seın Unterdrückungsregime Ausschreitungen VO  > revolutionären Autständen beruh-
ruht  C« Im Zuge der sandınıstischen Erfolge treten die USA T1en uns schmerrzlich, aber ‚Im Falle eıner eindeutigen un
Anfang Julı in direkte Verhandlungen mMıt der sandınıiısti- tortdauernden Tyranneı, die die tundamentalsten Rechte
schen Führung ın Costa Rıca ein Gleichzeitig unterstut- der Person ernsthaftft verletzt und dem allgemeinen Wohl
Zzen sS$1e den Plan VO Offizieren der Nationalgarde, des Landes chadet (Populorum progress10, Nr ö0
Somoza putschen. Wenige Tage spater überbringt der ann INan ıhre moralischel und gesetzmaisıge Legıtimation
NECUE Botschafter ın Managua, Lawrence Pezzullo, Somoza nıcht verneınen.‘‘
die amerikanische Aufforderung zurückzutreten. Di1e
1Ssıon Pezzullos wırd zudem offiziell bekanntgegeben. In ıhrer Botschatt rieten die Bischöte die Büurger auf,
Als sıch Mıiıtte Julı der Sıeg der Sandinisten abzeichnet, z1ale un! politische Verantwortung übernehmen : ‚„Das
treffen die Ameriıkaner Abmachungen mıt der PrOoVvIi- OSe werden WIr 1n dem Ma(ßle vergrößern, WI1e WIr uns

sorıschen Regierung in (Costa Rıca Dafß der 17. Julı gleichgültig und PaSSıV benehmen. Unsere Verantwortung
ach der Flucht Somozas VO nıcaraguanıschen Kongrefß als Bürger iın dieser Stunde nıcht wahrzunehmen 1St eın
ZU Nachfolger eingesetzte FYancısco Urcuyo seıne über- schweres Vergehen die menschliche Solidarıtät und
raschende Entscheidung, bıs 981 1MmM Amt bleiben, die christliche Liebe Es 1St der Augenblick, unseren ]au-
ohne jede Absprache mMıiıt der amerıkanıschen Regierung ben 1ın Werke umzusetzen.‘‘ In den Tagen des Macht-
traf, 1St angesichts der damaligen milıtärischen Lage wechsels öffnete dıe Kırche fliehenden Nationalgardisten
schwer vorstellbar. Das State Department versicherte JeE= un Anhängern Somozas iıhre Gebäude. Der Erzbischof
dentalls der Regierung VO Panama, die ihrerseıts Cr WOßB, VO Managua, Miguel Obando BYravo, bat die ECuUuU«C Regıe-
die Luttwaffe Nıcaragua einzusetzen, die USA sej]en Tung Gnade für die Anhänger des alten Regimes. Vor

der Entscheidung völlıg unbeteılıgt. allem seıner mutıgen und entschiedenen Haltung 1STt 65

verdanken, WwWwenn auch die NeUEC Regzierung die Kırche
Ende Julı bat Innenminıister orge be] eınem Treffen mıt immt In eıner VO  e Radıo Catoölica Anfang August e=
US-Botschafter Pezzullo die Vereinigten Staaten mili- strahlten Stellungnahme kritisıeren die Bischöfte beispiels-
tarısche Hıltfe Oftensichtlich wollte orge die Amerika- welse ‚„die jetzt ın Nıcaragua durchgeführten Indoktrinıje-
MGr mıt diesem Vorstofß testen iıne negatıve Antwort rungsmafßnahmen‘“‘. och 1M Junı hatte FErzbischot
wurde Nıcaragua künftiger Rucksichten aut die USA EeNT- Obando 1n Madrid erklärt, deutschen Bischöften se1l 605

heben und W 1e 1M Falle Kubas eıne Annäherung die KRerordentlich schwergeftallen, 7zwischen Terrorısmus, w1e€e
sozialistischen Länder begünstigen. Wiährend der amer1- ıh ın Westeuropa vebe, und der lateinamerıkanischen
kanısche Senator Edward Zorinskı ach eiınem Besuch iın Guerilla unterscheıiden, die der letzte Ausweg die
Managua Anfang August die Ansıcht vertrat, dafß der brutale Unterdrückung instıtutioneller Gewalt seın
Kommunısmus NUur dann in Nıcaragua Fufß tassen werde, könne.
wenn die USA dem Land die notwendige Unterstützung Die Führung der nicaraguanıschen Kırche hat die neue

a  c  9 sprach sıch eine Gruppe VO Kongrefßabgeord- Regierung bereıts wıssen lassen, dafß s$1e die orge anderer
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politischer Kräfte teılt, die eıne Radikalisierung der ıdeo- bannt auf die Entwicklung iın Nıcaragua schauen wurden.
logischen Posıtionen ach einer ersten konsolidierenden ıne schnelle un:! grofßzügige Wiederaufbauhilfe 1St der
Phase nıcht ausschließen. Sıe halt CS aber auch tür talsch beste Dıienst, den diıe westliche Welt dem zerstorten MIt-
un tolgenschwer, WwWenn die Länder der westlichen Welt, telameriıkanıschen Land und sıch selbst tun annn
allen die Vereinigten Staaten, tatenlos und W 1e gBC- Gabriele Baums-Burchardt

Gestalten Im Zeiıtgeschehen

Denkspiele eindimensibnale Lebensweit
Zum Tod von Herbert Marcuse

Mıt Herbert arcuse, der 1M Alter VO 81 Jahren Studentenrevolte iın direkten Zusammenhang gebracht
30 Juli 1979 verstarb, 1st ach Adorno und Horkheimer wurden, spielten eınıge riskante Thesen dieser Schrift eıne
der letzte bedeutende KRepräsentant der Kritischen Theorıe mafßgebliche Rolle Vorbehalte beschränkten sıch reıilich
A4US dem Umkreıs des alten Franktfurter ‚„Instıtuts fur SO- nıcht auf den Kreıs notorisch-blinder Antikommunisten,
zialforschung‘‘ dahingegangen. arcuse ware ebenso sondern wurden durchaus auch VO Freunden (etwa Jur-
den etzten oroßen Retorm-Marxıisten VO Rang eınes SEN Habermas) geaußert.
Bloch oder Lukäcs zahlen, Wenn nıcht schon der Begriftt
des ‚„‚Reform-Marxısten“‘ zuvıel Epigonenhaftes enthielte, Toleranz, hatte arcuse geschrieben, einst eıne ıberale
das der Originalıtät un Frische der Marcuseschen Theorı1e Errungenschaft ZuUur Verminderung VO Gewalt und Un-
nıcht gerecht wurde. Vom lupenreinen Marxısmus tTennen terdrückung, habe sıch angesichts der ökonomischen und
ıh nıcht 1Ur die unorthodoxe Denkweıse, sondern auch politischen Veränderungen ın den fortgeschrittenen de-

mokratischen Gesellschatten ın ıhr Gegenteıl verkehrt. Imtreudianısche un phänomenologische Elemente:;: VO der
Kritischen Theorıe Horkheimers un Adornos er- Rahmen der gegebenen Machtverhältnisse mufß s1e,
scheıidet ıhn schon außerlich der direktere, zupackende weıter, notwendigerweıise ZuUur Duldung, Ja Verstärkung

VO Herrschatt führen;: denn die legalen Formen der UOp-Duktus der Sprache un die geringere Scheu VOT poli-
tisch-praktischer Einmischung. posıtıon reichen über den eingespielten Konsens eıner (Ge:

sellschatt, die auf Jugendkriminalıtät hysterisch, autf IM-
InNneTr mächtigere Geschosse, Raketen und Bomben das

Das Stichwort von der internalis:ierten reitgewordene Verbrechen eıner SaNzZCH Zivilisation“‘
Gleichschaltung gleichgültig reagıert, nıcht hınaus. Toleranz, die Ja nıcht

Relativismus, sondern Vernunft und Freiheıit anzıelt, VeEeTI-

Dıie große Wırkung, die Marcuses Schritten auch iın lert ıhren Sınn, Wenn offenbare Formen VO Irratiıona-
lität Ww1e Wettrusten, ungerechte Verteilung des Reıich-Deutschland ausgeübt haben, 1St erstaunlıcher, als

Cr hıer nıe eınen Lehrstuhl erhalten oder gal eıne eıgene L(ums, Rassısmus un! blutige Eroberungskriege nıcht mehr
„Schule“‘ ausgebildet hat Bıs ZU Begınn der Studenten- radıikal ZuUur Dıisposıtion gestellt werden dürten. Ob Kom-
revolte WAar T: NUr eınem kleineren Kreıs VO einschlägig munıst oder Nazı, ob Jude, eger oder Rassıst jeder hat
Interessierten bekannt, INnan verwechselte ıh ANSONSTEN ırgendwie recht; W 9a5 dem Druck der Aufklärung
öfters mıt Ludwig arcuse. Wıe sıch jedoch bald zeıgte, einst muhsam als Spielraum für undogmatiısches Erkennen
hatten seıne Schritten eınen emınenten, untergründigen un: Freıiheıt des Denkens traditionsverhattete
Eıintluß auf die Ideen der Neuen Linken ausgeübt; diese Mächte erkämpit wurde, 1sSt in der Banalıtät des modernen
ejerte ıh den tast Siebzigjährigen 196/ iın Berlıin als Pluralismus ZUr Farce, zynısch geworden: dıe Wahrheıt
ihren Mentor un! intellektuellen Wortführer. o1bt CS ohnehın nıcht, 1St denn alles gleich wahr oder
Marcuses Autfsatz über ‚„„Repressive Toleranz‘“‘, 1966 ın talsch CIM CS NUur nıcht die stillschweigend sanktıionıer-
deutscher Sprache erschıenen, eıne radikale Kritik des lı- ten Grundlagen des Systems angreıft.
eralen Pluralismus, W ar ın aller Munde, Wenn auch ke1- Im Unterschied totalıtären Staaten, die otten Zensur
NCSWELYS unumstrıtten. Wo ımmer spater Terrorısmus und verhängen, beruhen die Grundlagen dieser „„repressiven


